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3dj bin ber Düfteier Sdjreier
Unb tjabe mit Sdjrerfen gebort,

Dafj ein gewaltiges fetter
Das Büffet in Bern jeiftört.

Das Büffet, iu bem frau IDeber

So freunblidj bas Sjeijter fdjroang,

îïïit feinen Speifen unb (Trünken

Die ftnfterften IDelfdjeu beuuang.

Das werft in unfern Hüten

§ur Ztrbeit bie Unluft ganj
Sie fütjlen's unb geljn brum entfcbloffen

11adj tjanfe iu bie Dakauj.

Statt ber fleinen ^leifcr/töpfe ein großer Scr/iffsfyafen.
gfrene btdj, B«f«t, fege «Aodjjeifsftfeibet an nnb fdjmüdte bidj ntit beut

btäutftdjett 2uï)tffienRtans, benn fteße, ber ^räntigam nafiet nnb was für
einer! er Kommt im Rainen bes Bnnbes, nidjt jwar bes alten" ober

neuen" Bunbes 3sraef, fonbern bes eibgenöfTtfdjen, fo ba taget in Bern, er
kommt andj nicfjt mit pfalter nnb Karte, mit finmbefn nnb Pfannen, fonbern
mit Kanonen nnb Kattfiaunen, nnb mit bem Bnnbesbtiefe, fo ba Reißet <f (je-

ßewifftgnng". ' |>n fiaft oon Bnnbes wegeu fdjon mandjen ^orb beRommen -
gebenke ber 3eit, ba bn warbeft um bas "»olnfedjniRutn, bas Janbesmnfeum,
bas Bnnbesgeridjt, bie BnnbesbanR (falls felbige nämlidj jn staube geRomtnen
wäre) unb in tebter 3ctt an bas bir fdjnöb uerweigerfe, otelmeljr aberkannte
DircRforium bes oerftaattidjten Êifenbaijnnebes. @räme bidj barob nidjt aujufefjr,
fdjüttle otelmeljr ab von beinern Raupte Staub nnb Afdje, fo bu barauf ge-
ftreuet in ben fagen ber Iraner, benn bir ift Keif wiberfafiren 3>etn Btäu-
ftgam ift ber bir jroat fdjon fättgft bekannte, aber erft jefct im Kodjjeitsfifeib
bafietwaftenbc B Rein ftr om, bein BtonfgefdjenR bie eibgenöffifdje Äriegäffotte!
HämRdj :

ein lllifglieb bes fjofien ^nnebrii ju Bern, fo auf ben 3?itftdjen bes

^ortfdjtittcs toie audj bes l^atriotism getragen wirb, Rat ben Antrag gcfteltf:
3>te fdjnieiierifdje éibgenoffenfdjaft, in Attbetradjt iljrer am Bfietttftrom
gelegenen Bwbgtenje, in AnBefradjt ferner bes liorgeljens iöilljefmt bes erften
nnb einjigen, iu Anbetradjt brittens, baß unfere ^djweij }n ber Jiteffnug einer
(öroßmadjt berufen nnb nidjt blos ,ut ianbe, fonbern andj ju luaffer foldje groß-
madjtige Stellung nt behaupten oerpftidjtet fei, in Anbetradjt oiertens, baß fte

im ^aff eines Krieges mit einer anbern (öroßutadjt, »on Horben, heften unb
§ftm ans, burdj Angriff einer Flotte, bie ben ftbetn ßefierrfdje, wefjrfos ausgefegt

fei, befdjfießt :

1. §s fou" eine eibgenöffifdje Kriegsflotte, 6eftefieub aus uorfäuftg jwattîig
^anjerfdjitfen, fedjsjig ^reujern, item fedjsjtg ^djneflfeglew, 3?regatten, £or-
»etten, item Ijnnbett Sorpebos gefdjaffen nnb anf bem Bljeitt ju ^«fer 6is
nadj großfinnningen 5in ffationiert werben.

2. |»oll fotijane gflotte bet franjöftfdjen juw minbeften ebenbürtig, bet

getmatttfdjen abet, bato non "îôifljelmo geplanten, bei weitem überlegen fein.
3. |>ott bie Jitabt Bafef, fo bntdj ben .Sdjnfe einet foldjen gtlotfe am

meinen in ^otteil gefebt ttnb bntdj ben Sit) ber Abutttalttät bafelbft am fjödjften

geefjrt wttb, jubetn eine guteibgenoffifdje @eftnnnng ttnb eine ftets »oHe J^affe

Rat, füt bie Soften bet (êtftelfttttg einet foldjen Kriegsflotte, bie jnnädjft anf
brei ¦piffiatben gefdjäbt wetben, aufkommen, bet ^(ntet5alt einet foldjen bagegen

itjr nttt ju neun .Sefinteilen, bet übtige ^efjufetl bet eibgenoffenfdjaft auf Bedj-
nnng gefebt wetben".

Cubtidj, enblidj affo einmal ein fettet, wafitbaff lanbesoäfertidjer Brodieu
füt bie jafilteidjen A&Kntenjcn, bie tnan bit bisfiet jugemifdjt Rai!

BunbesratstDabl.
Ulan wirb fidj ii'oljl itt Bern nur fdjmer bequemen,
Den forfdjeu clnrti tu beu Bunbesrat 311 ueljmett;
IDctt höher aber bünft man fidj unb weifer

Ztodj vis-à-vis bem eleganten Speifer,
Hub fpielt ftdj fdjliefjlidj auf als tüdjt'geu Kenner;
Ulan ftimmt part et tfdj bem entfdjloff'nen Brenner.
So kömmt's! Zinn gut, es ftnb bann mieber f ieb en,
IDir merben alle uttpartet tfdj lieben. Hebelfpalter".

St. (5aIIer=Sd?recf
§um größten Sdjrecfen tjaben nur gebort,
Der B a b n b o f fei ron feuersmut jerftört.
Da kam ber überrafdjenbe Seridjt,
Den Babnljof in St. (Sailen traf es nicht,

ZInftatt ber (Sallusftabt ift Berit gemeint;
Da bat wob! mandjer bitterlidj geweint.

Die Preffe fagt:
1

4 Centimes fdjenkt ibr uns,
3br grofjeu Krebitbcmilliger 1

Das impotürt uns wafjrlidj nidjt,
Das Dölkletu benft nodj billiger.
Der £efer ftefjt bas Ding jtdj an :

für midj tft bamit nidjts gettjau
(Ein Diertelsrappcn reidjet nidjt,
«Ein Diertel nur ift's enrer pflidjt."

foui: fjcfdj kört, bo by Kreta h°nnä tbüegits alla (£bog 3'fämmä
fdjüfjä onb bombarbieret brof los was gifdjt was baft. "

»>epp: 3ä fo! (Sab em Sonntig tjan t by ber (Sallermufig au fo
3toee Bombarber g'fetj. Sönbs jetj öppä bertge oflötbige 3nftrumeitter, wo's
bättanb in cSronb oub Bobä biofit?"

fOUi: IDorfdj globa. 3 ber (S'fdjrift ftofjt's jo, bafj mä oor näbä
fjonbert 3obrä ä fttfers, erber bief g'murets Stäbtli 3eridjo mit bänä OTorbs=
trompetä auäbombarbieret rjeig bis b'Uturä überänanb abäg'ftroblet fönb. 's ifi
gab ä pradjt g'fe."

:Sepp: Säb ift btgopplig fä IDouberl IDeutt 3wäitj'gtuftg Solbatä mit
berglydjigä (Sttgät; anä IDanb ana tombarboitnerct I Das mödjt mi (Sott Seel
kän (Efjcdctjäthorm präftierä. Das föll mer nöb öbel djtbä."

foui: Seb föü's. 3efc wäfdjes."

Die Derftaatltdjung ber «Eifeubabn

,Jängt mit großen tiebclftänbett an.
ITÎandjen nimmt fie mit brutalem don,
©bne Hücffidjt gar bie Direktion
Ilnb er3Ürttt bamit, bte uuoerbroffen
3mmer waren gute (Eibgenoffen.
So will Bafel, bem am geug fie ftiefen,

3tt bie neuen Dinge fidj nidjt fdjicfen
Unb St. (Sailen nimmt es sentnerfdjtoer,
Brummcnb wie ber Sanktus-(Sallus=Bär.
IDill man fo Dermaltuttgen oerfe^eu,
ITIufj es beibe Stäbte fdjwer oerletjen.
Drum wär's gut: als ©berbabnrcrwalter
IDäfjlte mau btrekt ben Hebelfpalter."

^öbere giele.
iffitltdj: Ha, bas tft aber wtrflt'dj morbsftbel!"

(Sbrfam: 3e, was benn?"

(ffitlidj: ßaft bu's benn nidjt gelefeu, ber IMoor unb ber Seibel
bürfen anf Befcfjl bes Bunbesfomites fein IDort meljr gegeneinanber fdjreiben
uub beibe heben oerfprodjen, fte wollen es halten."

(gfirfam: 3a/ ober in (Teufels Hamen, "was fallen fte benn jetjt fdjreiben ?"

Ptltdj: Sehr einfach, ftatt gegen fidj, über fidj! 3ft ja ana) unter-
Ijaltenb !"

lltetn fonft fo braoer fjunb ift fdjledjt gelaunt,
Unb wer nidjt weiß warum, ift ganj erftaunt.
£r bellt unb b^etrlt, es kömmt oielleidjt 311m Beißen;
(Er fdjämt fidj halt unb will uidjt Sultan heißen.

3fran (Äemeinbrat : 35, aber, frau präfibenttn, 2bK Mla gfeljt ja uns
roie>n<cu junge (Sott!"

^ran präftbent: 3°/ glattb's bigopplig woH, er roäfdjt fi au all dag
mit 's Sdjnybcrs 21p 0 1 1 0 feupfä !"

^Sett: Sehen Sie, biefen 5diinhcn habe idj oon meiner Braut nnb biefe

IDurft oon meinem freunbe befommen."

Badtltfdj (fdjwärmertfdj) : ©, es geht bod; nidjts über £febe unb

^reuitbfdjaft 1"

Illerfc bir mein liebes Kinb
Kadett, Köter unb Klariere,
ZIergftc Ketjer aller Ciere,
ZUtcr 3imgferu »'abfal finb.

Starkes Stücf.
üettteuant (auf einem Sdjweiser Berge): Zlh, im fjotel läutet bie

(Slocfe, jetjt komme tdj 3U fpät sunt (Effen. IDenn bodj ein (SIctfcber ins cXtjal

rittfdjett möchte, bann würbe idj auffprtngcu."

Ich bin der Düfteler Schreier

Und habe mit Schrecken gehört,

Daß ein gewaltiges Fener

Das Büffet in Bern zerstört.

Das Büffet, in deni Fran Weber

So freundlich das Szepter schwang,

IM feinen Speisen nnd Trünken
Die finstersten Welschen bezwang.

Das weckt in unsern Räten

Znr Arbeit die Unlust ganz

Sie fühlen's und gehn drum entschlossen

Räch Hanse in die Vakanz.

Statt der kleinen Fleischtöpfe ein großer Schiffshasen.
Ire«« dich, Basel, lege Hochzeitskleider an nnd schmücke dich mit dem

bräutlichen Mirtheulìranz, denn siehe, der Iräntigam nahet nnd was sür
einer! Er kommt im Minen des Bundes, nicht zwar des alten" oder

neuen" Bundes Israel, sondern des eidgenössischen, so da taget in Bern, er
kommt auch «icht init Psalter nnd Karte, mit Enmbeln und Posaunen, sondern
mit Kanonen »»d Karthaunen, nnd mit dem Inndesbriese, so da heißet Ehe-
bewillign»«". Au hast vo« Muses wege« scho« «»«»che« Korb bekomme«
gedenke der Zeit, da dn warbest um das Polytechnikum, das Landesmuseum,
das Bundesgericht, die Bundesbank ssalls selbige nämlich z« Stande gekommen
wäre» nnd in letzter Zeit an das dir schnöd verweigerte, vielmehr aberkannte
Direktorium des verstaatlichten Eisenbahnnetzes. Kräme dich darob nicht allzusehr,
schüttle vielmehr ab vo» deinem Kauple Staub vnd Asche, so du darauf ge-
strenet i» deu Tage« der Trauer, denn dir ist Keil widerfahren! Dein Bräutigam

ist der dir zwar scho» längst bekannte, aber erst jetzt in» Lochzeitskleid
daherwallenoe Rhein ström, dein Brautgeschenk die eidgenösstsche Kriegsflotte!
Mmlich :

Ein Mitglied des hohen Syuedrii z« Bern, so aus den Fittichen des

Fortschrittes ivie auch des H'atriotisn» getragen wird, hat den Antrag gekellt:
Me schweizerische Eidgenossenschaft, in Anbetracht ihrer am Meinstrom
gelegene» Mrogrenze, i» Anbetracht ferner des Hsrgehens Wilhelm» des ersten

und einzigen, in Anbetracht drittens, datz unsere Schweiz z» der Stellung einer
Großmacht berufen «nd nicht blos zn Lande, sondern anch zu Wasser solche groß-
mächtig« Stellung zu behaupten verpflichtet sei, in Anbetracht viertens, daß ste

im Fall eines Krieges mit einer andern Kroßmacht, von Mrden, Westen und
M«n ans, durch Angriff einer Flotte, die den Mein beherrsche, wehrlos ansge-
s«tzt s«i. beschließt :

l. Ks soll eine eidgenösstsche Kriegsflotte, bestehend aus vorläuflg zwanzig
Mnzerschiffe«, sechszig Kreuzern, item sechszig Schnellsegl«rn, Fregatte»,
Korvetten, item hnudert Torpedos geschasse« nnd auf dem Mein zu Basel bis
nach Kroßhnnniuge« hi» stationiert werde».

2. Soll fothane Flotte der französischen zum iniudefte« ebenbürtig, der

germauischeu aber, dato von Wilhelms geplanten, bei weitem überlegen sein.
3. Soll die Stadt Basel, so dnrch den Schutz einer sslchen Flotte an»

nttiste« in Mrteil geletzt nnd dnrch den Sitz der Admiralität daselbst am höchsten

geehrt wird, zndem eine gnteiogenösfische Kesinnung und eine stets volle Kasse

hat, für die Kasten der Krftcllung einer sslcheu Kriegsflotte, die znnächft aus
drei Milliarden geschätzt werden, ausksmmen, der Unterhalt einer sslchen dagegen

ihr nur zu nenn Zehnteile», der übrige Aeynteil der Kidgenossenschast auf Beck'
nang gesetzt »verde»".

Endlich, endlich als« einmal ein fetter, »vahrhast landesväterlicher Brocken
sür die zahlreichen Abstinenzen, die »nan dir bisher zngemischt hat!

Bundesratswahl.
Man wird sich wohl in Bern nur schwer bequemen,

Den sorschen Turti in den Bundesrat zn nehmen;
Veit höher aber dünkt man sich nnd weiser

Roch vi^-u-vi^ dem eleganten Sx eiser,
Und spielt sich schließlich auf als tücht'gen Renner;
Man stimmt parteiisch dein entschloss'nen Brenner.
So kömmt's! Nnn gnt, es sind dann wieder sieben,
Wir werden alle unparteiisch lieben. Nebelspalter".

St. Galler-Schreck
Zum größten Schrecken haben wir gehört,
Der Bahn hos sei non Feuerswut zerstört.

Da kam dcr überraschende Bericht,
Den Bahnhof in St. Gallen traf es nicht,

Anstatt der Gallusstadt ist Bern gemeint;
Da hat wohl mancher bitterlich geweint.

Die Presse sagt:
'

^ Centimes schenkt ihr uns,
Ihr großen Kreditbewilligerl
Das imponirt uns wahrlich nicht,
Das Völklein denkt noch billiger.
Der Leser sieht das Ding sich an :

Für inich ist damit nichts gethan
Ein Viertelsrappen reichet nicht.
Ein viertel nur ist's eurer Pflicht."

Houi: Hesch kört, do by Kreta hönnä thüegits allä Ehog z'sämmä
schüßä ond bombardieret dros los was gischt was häst."

Sepp: Jä so! Gad em Sonntig han i by der Gallermusig au so

zwee Bombarder g'seh. Sönds jetz öppä derige oflöthige Instrumenter, wo's
dänand in Grond ond Bodä blosit?"

Ts«i: worsch globä. I der G'schrist stoht's jo, daß Niä vor näbä
hondert Iohrä ä sufers, erber dick g'inurets Städtli Jericho mit dänä Mords-
trompetä anäbombardieret heig bis d'Murä überänand abäg'strohlet sönd. 's ist
gad ä Pracht g'se."

Sepp: Säb ist bigopplig kä Wonder! Wenn zwänz'gtusig Soldatä mit
derglychigä Gugäh anä Wand anä kombardonncrct Das möcht mi Gott Seel
Kän Lhölchäthorm prästicrä. Das söll mcr nöd öbel chidä."

Uoni: Seb söll's. Ietz wäsches."

Die Verstaatlichung der Eisenbahn
Fängt mit großen Uebelständen an.
Manchen nimmt sie mit brutalen» Ton,
Gkne Rücksicht gar die Direktion
Und erzürnt dainit, die unverdrossen
Immer waren gute Eidgenossen.
So will Basel, dem am Zeug sie sticken,

In die neuen Dinge sich nicht schicken

Und St. Gallen nimmt es zentnerschwer,
Brummend wie der Sanktus-Gallus-Lar.
Will man so Verwaltungen versetzen,

Muß es beide Städte schwer verletzen.
Drum wär's gut: als Gbcrbahnverwalter
Wählte man direkt den Nebelspalter."

Höhere Ziele.
Khrlich: Na, das ist aber wirklich mordsfidell"

Ehrlam: Ie, was denn?"

Khrlich: Hast du's denn nicht gelesen, der Moor und dcr Seidel
dürfen auf Befehl des Bundeskomites kein Wort mehr gegeneinander schreiben
und beide haben versprochen, sie wollen cs halten."

Khrsam: Ja, aber in Teufels Namen, 'was sollen sie denn jetzt schreiben ?"

Khrlich: Sehr einsach, statt gegen sich, über sich! Ist ja auch unter.
haltend I"

Mein sonst so braver Hund ist schlecht gelaunt,
Und wer nicht weiß warum, ist ganz erstaunt.
Er bellt und heult, cs kömmt vielleicht zum Beißen;
Er schämt sich halt nnd will nicht Sultan heißen.

Fran Kemeindrat: Jä, aber, Frau Präsidentin, Ihre Ma gseht ja uus
wie-n-en junge Gott!"

Frau Vrästdent: Ja, glanb's bigopplig woll, er wäscht si au all Tag
»nit 's Schnyders Ap o l l o senpfä !"

Kerr: Sehen Sie, diesen Schinken habe ich von meiner Braut und diese

Wnrst von meinem Freunde bekommen."

Backksch (schwärmerisch : V, es geht doch nichts über Liebe und

Freundschaft I"

Merke dir mein liebes Kind
Katzen, Köter und Klaviere,
Aergstc Ketzer aller Tiere,
Alter Jungfern Labsal sind.

Starkes Stück.

Lieutenant (auf einem Schweizer Berge): Ah, im Hotel läutet die

Glocke, jetzt komme ich zu spät zun, Essen, lvenn doch ein Gletscher ins Thal
rutschen möchte, dann würde ich aufspringen."


	Ich bin der Düfteler Schreier

